
Editorial 
"Eine Rede ist das beste Mit te l , um eine große Gruppe zu motivieren." 

Lee lacoccas Worte scheinen bei unseren Chefredakteurinnen 
Dr.Tünde Katona und Dorothea Böhme genau ins Schwar-
ze getroffen zu haben. Die Zusammenarbeit zwischen den 
Dozentinnen und den Studierenden während der letzten zwei 
Semester funktionierte nicht nur reibungslos, es war auch 
eine höchst produktive Fortsetzung der Arbeit der neuen 
Redaktion. Als Ergebnis der unzähligen Gruppengespräche 
und Debatten entstanden unter anderem vielfältige Artikel in 
Bereichen der Kultur, Geschichte und Linguistik. Es war eine an 
Events reiche Periode im Leben der Redaktion. Während der 
Hermann-Hesse-Konferenz im Mai besuchten Professorinnen 
und Professoren aus aller Welt Szeged und diskutierten über 
die Wirkung von Hesse in den Bereichen der Ästhetik, Ethik 
und Politik. Zu den wichtigsten Ereignissen des wissenschaft-
lichen Lebens am Institut für Germanistik gehören darüber 
hinaus die Universalien-Tagung sowie das im November 2012 
stattgefundene Arthur Schnitzler Symposium. Den würdigen 
Abschluss der Reihe wissenschaftlicher Veranstaltungen bilde-
te das Humboldt-Kolleg zum Thema 'Schnittstelle Text'. 

den viele motivierte Minorstudierende im Seminar, wodurch 
das Themenspektrum wesentlich erweitert wurde. Sehr zum 
Wohle desThemenumfangs des Magazins und seines Ruhms. 

Und schließlich wünschen wir allen viel 
Spaß beim Lesen! 

/Zsuzsanna Fetter, Christiana Gutes, Krisztina Zámbó/ 

Doch das Studium besteht nicht nur aus"offiziellen"Veranstal-
tungen: Dank unserer Chefredakteurinnen und der begeis-
terten Redaktionsgruppe wurde der erste GeMa-Workshop 
"So wird's GEMAcht"erfolgreich durchgeführt. Im Rahmen 
des Workshops konnten die Studierenden ihre kreative Seite 
zeigen: Neben T-Shirt-Druck und handgemachten Lesezeichen 
probierten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch 
im Artikelverfassen aus, welche dann in einer improvisierten 
Redaktionssitzung besprochen wurden. Als Krönung des Tages 
konnten alle zusammen mit den Dozenten und Dozentinnen 
eine gutgelaunte Party feiern. 

Eines hat das aktuelle GeMa-Heft, was die bisherigen nicht 

hatten, und dabei meinen wir nicht das Doppelformat: In die-

sen Semestern engagierten sich neben den Majorstudieren-
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